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^ i - Ist dises zugebrauchen.

^ Imb Leinsat-Saamen/ Pappeln/ Chamillen / jedes gleich vil / zu
' Pulver gemacht/ und mit etlich Feigen in Gcüß- Milch gesotten/

auffein Tüchl gestrichen/und übergelegt.
Ein gar gutes Pflaster/ vor die Ayß

undGeschlvär.
^Annimbt «Honig 6. Loth/Terpentin;.Loth/ laß es untereinan¬

derzergehen auffein Glütl/ rühre darein schön weissesMehls.
Loth/ und von 2. frischen Ayrn den Dotter/alles wol untereinan¬

der: Letzlichen rührt man darunter 2. Messerspitz geribenen Safiran/
alsdan streicht mans auffein Tüchl/ und legtsüber die Geschwär/ es er-
waickts/ zeitigcts/ und heylets-
Item: Ist gut der goldene Essig- 5ol. ;s. l^um. i.
Item - Das Cardobenedict'Öel. fol.6i. blum.6.
Item: Die Geschwär^Salben. kol. 77. l>sum. ia.
Item: Das Mittel. 5ol. z 57. Num. 6.
Item: Das Mittel. ldl. 442. ^lum. 4.

Nor den Uthem / so einer übel schmeckt.
N° 1. Ist dises gut.

MAn vermisthe GerstenMehl mit schönen Hönig/und reibedarmit
u^ die Zähn.

2. Ein anders.
Tem:Schwertl^Wurtz in Wein gelegt/ den Mund gar wol dar"
mit gewaschen/ und lang im Mund behalten.
3. Nock ein anders
Tem.- Die Rinden von rockenen Vrodt gedönt/ und zu Pulver qe,
flössen/vermisches mit so vil GalgantHulver/ darvon alle Tag
eingenommen/ ist gar bewehrt.

5^° 4- Mehr ein anders.
Tem: Alle Abend/ wann man ssch niderlegt/ drey bissen gemeines
Hauß-Brodt auß frischen Wasser geejjen.
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X° 5. Wider ein anders.
'Tem:NimbCronabethbör 8. Loch/ Fenichl 2. Loth/ Zucker 4.

Loch/di>es alles zu Pulver gemacht/alleMorgen nüchtern dar-
von geessen.

Nor den schwären Mhem.^
In schwären Alhem muß man sich enthalten von gar Zu unverdsu-

Uchen und Wlnd verursachenden Speisen.
1 - Ist solches zugebrauchcn.
^An nimbt Salve einen guten Theil/ süsse Rüben 2. aussen, Per,

söhn/ und 2. Lorbeer-Kerner/Kimmelein halben Lessel voll/ das
siede dureinander/das kein Hampffdarvon gehet/ trinck dar-

von/ so du wilst/ aber so warm es seyn kan.
X° 2. Ein anders.

Tem- Ist der Meer-Zwiffel-Eisig trefflich vor den schwären
Athem zugebrauchen/ dessen täglich zwey blß drey Leffel voll ein¬
genommen.

Item: Ist gut das Apostem-Wasser. 5« 1.2. Num.4.s.
Item.-der Brüste Safft. sal.41. ^um.^.
Item.-Der Kitten.Safft. ldl.^. ^um.14.
Item:DasPulver. lol, 104. iVum 45.
Item: Die prcrparirtenCronabethbör. sol. ^4. ^um. 19.
ItemdasTranck. sol. izo.^um.z.

Grein-FlMnd.
In Vrein-Zusianden ist sich zu hüren von Speisin so harr zu schlin,

den st'fnd / wovor meisiencheils nur krässrige Sulyen oder Ger-
stenmnd ^aberschleim können offrers genommen werden; man
sott auch nichr gar zu kühl trincken/von Wein ist sich zuenchalren.

X" l. Ein GurgelWaffcrdarzu.
ßImb breiten Weegrich/ Braunellcn/ jedes ein Hand voll/Mauu

ein wenig/die Schaalenvon anderthalb MargarantewAepffel /
gieß ein Seit! Wasser / und ein Seitl Wein da.ran/ laß 3. quer

Finger einsieden/wol zugedeckter/ darnach Rosen-Honig/ Maulbör-
Saftt/mit Kitttn-KerwSchleim durcheinandergeschlagen/ und dar
Mit gegurgelt.
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